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Einer der meist gesagten Sätze unserer Zeit ist „Ich habe keine Zeit“…

Was heißt das eigentlich, keine Zeit zu haben? Man muss noch schnell etwas erledigen, hat 
einen dringenden Termin. Häufig wird dieser Satz als Entschuldigung genutzt, weil man etwas 
tatsächlich aus Zeitgründen nicht wahrnehmen kann, manchmal aber auch, weil man vielleicht 
etwas gar nicht machen möchte.

Wer bestimmt über unsere Zeit? Sicher, wir müssen natürlich einen Teil unserer Zeit in unserem 
Beruf verbringen, schließlich wollen bzw. müssen wir ja Geld verdienen. Aber was ist mit der 
restlichen Zeit ? Sind wir da auch und inwieweit fremdbestimmt? Wer bestimmt über unsere Zeit 
und wer teilt sie uns zu? 

Die meisten von uns würden ja am liebsten komplett selbst über die Zeit bestimmen, sind aber 
der Auffassung, das Andere oder die Umstände über ihre Zeit verfügen. 

Vielleicht sollten wir alle uns mal von diesem Gedanken lösen, keine Zeit bzw. keinen Einfluss 
auf unsere Zeit zu haben. Denn in Wahrheit haben wir Zeit und wir alleine entscheiden, wie wir 
sie verbringen. Müssen wir uns durch diese schnelllebige Zeit treiben lassen oder entscheiden 
wir uns achtsam für Dinge, die uns guttun? Wir sollten die Zeit, die uns verbleibt zu unserer Zeit 
machen. Jeder hat eigene Wünsche bzw. Vorstellungen, wie er am liebsten seine Zeit verbringen 
möchte. 

Was ist uns wichtig und kostbar, um Zeit darauf zu verwenden. 

Fakt ist, es ist unsere LEBENS-ZEIT, die begrenzt ist und es liegt an uns, sie für uns wertvoll zu 
nutzen. 

In diesem Sinne, seien wir unsere eigene Zeit……

Zeit...Zeit...

Vorwort

Martina Wojna
Stellvertretende Vorsitzende Bezirksgruppe Braunschweig
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Der neue Landesvorstand der 
GdP Niedersachsen
Der 33-jährige Polizeihauptkommissar Kevin 
Komolka aus Harsum wurde im Rahmen des 32. 
ordentlichen Landesdelegiertentages in Langen-
hagen bei Hannover mit 98 Prozent der Stim-
men zum neuen Landesvorsitzenden der 
Gewerkschaft der Polizei (GdP) Niedersachsen 
gewählt. Die Ämter der stellvertretenden Vorsit-

zenden gingen an Sascha Göritz (48, Goslar), 
Andrea Timmermann (61, Bramsche), Sebastian 
Timke (40, Hannover) und Andreas Kauß (57, 
Oldenburg).
Der neue Vorstand kündigte an, die Zukunft der 
GdP im Sinne des Mottos des Delegiertentags 
„zeitgerecht“ gestalten zu wollen. Es gelte, zen-

Hauptthema

Der neue Landesvorstand – von links: Regina Jänichen, Kevin Komolka, Andrea Timmermann, Janine Mai, 
Bernd Dreier, Sascha Göritz, Andreas Kauß, Anja Bußmann, Sebastian Timke; Bild: Philipp Mantke

trale Herausforderungen durch digitalen Wan-
del, politische Entscheidungen, gesellschaftliche 
Strömungen und auch klimatische Veränderun-
gen in der Polizei anzunehmen und die Chancen 
zu nutzen, die sich gleichzeitig ergäben. Insbe-
sondere Themen wie eine gerechte Arbeitszeit-
regelung, Personalmanagement, Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sowie Erhalt und Förde-
rung der Gesundheit müssten angegangen wer-
den, um die Attraktivität des Polizeiberufes auf-
recht zu erhalten und weiter zu steigern. Insbe-
sondere sei ein Investitionsprogramm in poli-
zeiliche Liegenschaften unbedingt notwendig, 
um die 225 Millionen Euro Sanierungsstau 
anzugehen.
Dabei solle verstärkt auf die große Gemein-
schaft der Gewerkschaftsmitglieder zurückge-
griffen werden: „Wir haben in Niedersachsen 
über 15.000 Mitglieder mit einem unvorstellbar 

großen Schatz an Wissen, Erfahrungen und Ver-
netzungen. Dieses unschätzbare Potential wol-
len wir in Zukunft noch mehr für unsere Anlie-
gen nutzen,“ erklärte Komolka. Auch die breite 
und vielseitige Aufstellung des Vorstandes sei 
wichtig: „Wir konnten die Anzahl von Frauen im 
Vorstand der GdP Niedersachsen weiter erhö-
hen. Eine diversere Einbindung aller Gewerk-
schaftsmitglieder ist insgesamt unser Ziel,“ so 
Komolka weiter. „Ich freue mich darauf, als 
Manager dieser neuen Ausrichtung meinen Bei-
trag zu leisten.“
Komplettiert wird der geschäftsführende Vor-
stand durch Anja Bußmann (53, Landesschrift-
führerin), Janine Mai (31, stellvertretende 
Schriftführerin), Bernd Dreier (39, Landeskassie-
rer) und Regina Jänichen (58, stellvertretende 
Landeskassiererin).
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Kevin Komolka, 34

Landesvorsitzender / Bezirksgruppe Göttingen

Dienstl. Arbeitsbereich: Personalrat/ESD

Mir ist wichtig: Jederzeit auf die geballte Fachkompetenz und Vielfältig-
keit unserer Organisation zurückgreifen zu können und diese auch nach 
außen darzustellen.

Zu den neuen  
Vorstandsmitgliedern:

Sascha Göritz, 48

Stellv. Landesvorsitzender / Bezirksgruppe Braunschweig

Dienstl. Arbeitsbereich: Personalrat/ESD

Mir ist wichtig: Gemeinsam im Team GdP für bessere Arbeits-  
und Lebensbedingungen für alle in der Polizei zu kämpfen.

Sebastian Timke, 40

Stellv. Landesvorsitzender / Bezirksgruppe Göttingen

Dienstl. Arbeitsbereich: Bezirkspersonalrat PD Göttingen

Mir ist wichtig: Die Polizei Niedersachsen weiterzuentwickeln und 
moderner zu machen. Außerdem müssen unsere Kolleginnen und  
Kollegen bestmöglich ausgerüstet und ausgestattet sein.

Andreas Kauß, 57

Stellv. Landesvorsitzender / Bezirksgruppe Oldenburg

Dienstl. Arbeitsbereich: Personalvertretung/Verwaltung

Mir ist wichtig: Gemeinsam im Team GdP die gesetzliche Mitbestim-
mung als Bestandteil einer modernen und agilen Arbeitswelt zu  
gestalten und weiter für die zwingend erforderliche Verbesserung des 
Tarifrechts zu kämpfen.

Andrea Timmermann, 61

Stellv. Landesvorsitzende / Bezirksgruppe Osnabrück

Dienstl. Arbeitsbereich: Personalrat/Justiziariat/Datenschutzbeauftragte

Mir ist wichtig: Dass Vollzug, Verwaltung und Tarif gemeinsam ihren 
Beitrag leisten für die Polizei und dass sie nur zusammen richtig  
schlagkräftig sind.

Bernd Dreier, 39

Landeskassierer / Bezirksgruppe Oldenburg

Dienstl. Arbeitsbereich: Personalrat/ ZKD

Mir ist wichtig: Das Miteinander und die Arbeitsbedingungen aller 
Kollegen/-innen sind mir besonders wichtig. Dafür braucht es eine 
starke Gewerkschaft. Verbesserungen gibt es nur mit uns!

Regina Jänichen, 58

Stellv. Landeskassiererin / Bezirksgruppe Lüneburg

Dienstl. Arbeitsbereich: Personalrat/Beschaffung & Logistik

Mir ist wichtig: Mehr Perspektiven für den Tarifbereich zu schaffen,  
um so das Wissen in der Polizei zu erhalten und der Abwanderung  
von Kollegen/-innen entgegenzuwirken.

Anja Bußmann, 53

Landesschriftführerin / Bezirksgruppe Polizeiakademie

Dienstl. Arbeitsbereich: Personalrat, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Nachwuchsgewinnung, Werbung, Personal, Aus- & Fortbildung

Mir ist wichtig: Noch mehr für unsere Kolleginnen und Kollegen in  
der Polizei zu erreichen. Mehr Anerkennung, mehr Respekt, mehr  
Wertschätzung.

Janine Mai, 31

Stellv. Landesschriftführerin / Bezirksgruppe Lüneburg

Dienstl. Arbeitsbereich: temporär ZKI LG, Vermögensermittlerin,  
PI Stade FK 3

Mir ist wichtig: Gemeinsam mit unterschiedlichen Kompetenzen an 
einem Strang zu ziehen, um durch konstruktiven Austausch ein gutes 
Arbeitsergebnis zu liefern und damit unsere Organisation und die  
Interessen derer die wir vertreten dürfen, fortzuentwickeln.
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über Neuerungen und Veränderungen informie-
ren. 
Bleibt gesund
Eure
Martina Wojna

hende Arbeit. Wir sind ein gutes und kompeten-
tes Team und werden das ganz bestimmt 
„rocken“.
Bei Fragen wendet euch gerne jederzeit an mich 
und ich werde euch natürlich auch weiterhin 

Es ging aber nicht nur um die „Neuen“, wir 
nutzten auch die Gelegenheit unser langjähriges 
Mitglied Elke Gündner-Ede mit einem guten 
Wein in den wohlverdienten Rentenstand zu 
verabschieden. Dabei wurde Elke für ihr Enga-
gement der vergangenen Jahrzehnte gedankt, in 
denen sie viel für den Tarifbereich der Polizei 
erreicht und durchgesetzt hat. 
Auch unser nunmehr ehemaliger Landesvorsit-
zende Dietmar Schilff wurde aus unserem Kreis 
dankend verabschiedet. Dietmar hat es sich 
nicht nehmen lassen, wann immer es sein Ter-
minkalender zuließ, an den Sitzungen der Tarif-
kommission teilzunehmen. Auch seine Unter-
stützung in Tarifthemen war uns immer gewiss.
Selbstverständlich sind wir auch in verschie-
dene Sachthemen des Tarifbereichs eingestie-
gen und haben uns auf einige Schwerpunktthe-
men für die Tarifkommission festgelegt. 
Als Kernthemen haben wir die Perspektiven und  
Aufstiegsmöglichkeiten für Tarifbeschäftigte 
festgelegt. Ebenso steht die Überarbeitung der 
81er Vereinbarung zu den Verwaltungslehrgän-
gen auf unserer Agenda. 
Auch die Eingruppierung einiger Tätigkeit des 
Tarifbereichs der Polizei soll unter die Lupe 
genommen und bearbeitet werden.
Ständige Forderungen, die auch immer in den 
Tarifverhandlungen thematisiert werden, sind 
die Wiedereinführung einer akzeptablen Alters-
teilzeit, der lineare Aufstieg (Stufenmitnahme 
bei Höhergruppierungen) sowie einige andere 
gesellschaftspolitische Punkte.
Selbstverständlich ist dies keine abschließende 
Auflistung unserer Arbeit, ich finde aber, dass 
wir uns für die kommende Legislaturperiode gut 
aufgestellt haben und freue mich auf die anste-

Am 13. und 
14.07.2022 tagte die 
GdP-Tarifkommission 
für zwei Tage in Han-
nover. Neben aktuel-
len Themen standen 
auch Neuwahlen der 
Funktionsträger auf 
der Tagesordnung. 
Der bisherige Spre-
cher der Tarifkom-
mission Andreas 
Kauß und seine Ver-
treterin Marita Veh-

renkamp stellten ihre Ämter nach langjähriger 
Tätigkeit zur Verfügung. 
Auch das Amt der Schriftführerin mit Vertrete-
rin, ein(e) Vertreterin für die Tarifverhandlungen 
in der Bundestarifkommission sowie ein(e) Ver-
treterin der Tarifkommission im Landesvorstand 
war neu zu besetzen. 
Wir haben wie folgt gewählt:
Sprecherin der Tarifkommission: Imme Hilde-
brandt, LKA
Stellv. Sprecherin d. Tarifkommission: Martina 
Wojna, PD Braunschweig 
Schriftführerin: 	 Sylvia Hartmann, PD Göt-
tingen
Stellv. Schriftführer: Uwe Pätzold, LKA
Vertreterin Bundestarifkommission: Kathrin 
Donker, PD Lüneburg
Vertreterin im Landesvorstand: Martina Wojna, 
PD Braunschweig
Wir gratulieren allen neu gewählten Funktions-
trägern ganz herzlich und wünschen Ihnen bei 
der anstehenden Arbeit allzeit ein glückliches 
Händchen und viel Erfolg. 

Die GdP-Tarifkommission 
wählt neu...

Hauptthema

links nach rechts: Lars Schirrweit (BG Göttingen), Annette Büscher-
hoff (BG Oldenburg), Nicole Anthoni (BG Hannover), Jürgen Tönsing 
(BG PA), Axel Winkelhake (BG ZPD), Bianca Dagilev (BG ZPD), Regina 
Jänichen (zust. GsV-Mitglied), Uwe Pätzold (BG LKA), Angelika Frick 
(BG Osnabrück), Andreas Kauß (zust. GsV-Mitglied), Sylvia Hart-
mann (BG Göttingen), Martina Wojna (BG Braunschweig), Imme 
Hildebrandt (BG LKA)

links nach rechts: Sylvia Hartmann (Schriftführerin, BG Göttingen), 
Martina Wojna (stellv. Sprecherin der Tarifkommission, BG Braun-
schweig), Imme Hildebrandt (Sprecherin der Tarifkommission, BG 
LKA), Uwe Pätzold (stellv. Schriftführer, BG LKA)

von Martina Wojna
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Weiterentwicklungen für die polizeiliche Arbeit 
vor.
Von der GdP waren der frischgewählte nieder-
sächsische Landesvorsitzende Kevin Komolka 
sowie der stellvertretende Bundesvorsitzende 
und ehemalige Landesvorsitzende Dietmar 
Schilff, der auch noch stellvertretender Vorsit-
zender des Polizeihauptpersonalrates (PHPR) ist, 
zu dem Festakt eingeladen.
Als weitere Vertreter der Personalvertretungen 
waren der Vorsitzende des Polizeihauptperso-
nalrates (PHPR) Martin Hellweg, die stellvertre-
tende Vorsitzende im PHPR Anja Surkau und mit 
Sascha Göritz ein weiterer stellvertretender 
PHPR-Vorsitzende dabei. Für die schwerbehin-
derten Menschen in der Polizei waren Björn 
Meißner und als Polizeigleichstellungsbeauf-
trage Britta Jordan eingeladen. 

Der 1. April 1951 gilt als das Datum, an dem es 
wieder eine demokratische Polizei in Nieder-
sachsen gibt. Das 70-jährige Bestehen wurde 
aufgrund der Corona-Beschränkungen im letz-
ten Jahr nunmehr am 8. Juni 2022 in Bad Nenn-
dorf gefeiert. Alles was in der Polizei und in der 
Innenpolitik Rang und Namen hatte, nahm an 
der Festveranstaltung teil.
Nach der Begrüßung durch Landespolizeipräsi-
dent Axel Brockmann folgte die Rede von 
Innenminister Boris Pistorius und der geschicht-
liche Festvortrag von Dirk Götting, der als Poli-
zeihistoriker die Entwicklung der niedersächsi-
schen Polizei seit 1951 darstellte und die Wich-
tigkeit der demokratischen Resilienz der Polizei-
beschäftigten hervorhob.
Anschließend wurden auf einer kurzen Podi-
umsdiskussion (unter anderem mit dem Innen-
minister, dem Landespolizeipräsidenten sowie 
Peter Weiß, dem ehemaligen Abteilungsleiter 
der Polizei im Innenministerium) einige wich-
tige Aspekte der letzten 70 Jahre und aktuell 
skizziert. Zum Beispiel die Arbeit der Personal-
vertretungen durch den Vorsitzenden des Poli-
zeihauptpersonalrates Martin Hellweg oder die 
Einstellung von Frauen in der Schutzpolizei vor 
über 40 Jahren, die guten und wichtigen Tätig-
keiten des Polizeivollzuges sowie der Vorbild-
wirkung von Führungskräften. 
Nach den Vorträgen wurde „genetzwerkt“ und 
die Polizeibehörden stellten sich und spezielle 

70 Jahre Polizei Niedersachsen 
– Festakt in Bad Nenndorf

Hauptthema schädlich für die 
Polizei, wenn es 
immer wieder ein-
zelne Chatgruppen 
gibt, die unser 
Berufsbild dadurch 
verunglimpfen, das 
Vertrauen der Bevöl-
kerung in die Polizei 
beschädigen und 
dieses zu verurtei-
lende Agieren für die 
Polizeikritiker – teil-
weise auch „Polizei-

hasser“ – natürlich Wasser auf ihre Mühlen ist. 
Apropos Vertrauen: Aktuell vertrauen nach 
unabhängigen Umfragen über 85 % der Bevöl-
kerung ihrer Polizei. Das ist ein Spitzenwert und 
davon können sich andere mindestens eine 
Scheibe abschneiden. Kritik an der Polizei ist 
natürlich legitim, muss aber auch fundiert sein 
und darf nicht pauschal erfolgen.  
Ich finde es ist richtig, wenn sich weiter mit der 
Geschichte der Polizei auseinandergesetzt wird. 
Wenn sich eine Organisation weiterentwickeln 
will, dann müssen die Beschäftigten wissen, 
was in der Organisation passiert ist, woher sie 
gekommen ist, wie sie sich entwickelt hat und 
wie der Weg in die Zukunft ist. Und das kann 
auch ruhig transparent in der Öffentlichkeit 
kommuniziert und dargestellt werden.
Seit 1982 bin aktiv in der GdP und seit 1992 bin 
ich Mitglied in Personalvertretungen. Und viele 
Jahre gemeinsam mit Elke Gündner-Ede, die 
ebenfalls etliche Positionen in Personalvertre-
tungen und bei der GdP innehatte. Wir haben 
uns immer für eine demokratische und offene 
Gesellschaft, zu der natürlich auch die Polizei 
gehört, eingesetzt und zusammen die Interes-
sen der Tarifbeschäftigten, der Verwaltungsbe-
amten/-innen sowie der Exekutive vertreten.
Warum ist Elke und mir das so wichtig gewesen 
und muss auch zukünftig wichtig sein, auch 
wenn Aktive der vergangenen Jahre – wie Elke 
und ich – nicht mehr in Personalvertretungen 
oder in der GdP Einfluss nehmen, da sie ihre 
Ämter aufgegeben haben oder demnächst auf-
geben.
Weil Polizei mehr ist als „nur“ Exekutive. Poli-
zeiliche Arbeit ist nämlich das Zusammenspiel 

zwischen Exekutive und den Fachleuten in der 
Verwaltung, egal ob Angestellte oder Beamten/-
innen. Rund 4.000 Kollegen/-innen aus dem 
Verwaltungsbereich unterstützen dabei die 
Arbeit der Exekutive; ohne sie würde es mit der 
Inneren Sicherheit nicht so gut aussehen, wie 
derzeit. Die PKS, die Anzahl von PVB´s, die Auf-
klärungsquote und Polizeipräsenz sind immens 
wichtig, aber eben nur ein Bestandteil der Arbeit 
in der Polizei. Man kann keinen Bereich heraus-
nehmen, aber es ist Elke und mir immens wich-
tig, dass es eigentlich eine Normalität sein 
müsste, dass alle Bereiche der Polizei bei einer 
Feier, aber insbesondere im Alltag, gemeint sind, 
genannt werden und alle Bereiche als gleich 
wichtig angesehen werden. Die Abwanderung 
aus der Polizeiverwaltung in andere Bereiche der 
öffentlichen Verwaltung, also aus unserer Orga-
nisation heraus, mit der Mitnahme der erforder-
lichen Kompetenz sowie Erfahrungswissen, wird 
seit Jahren auch von oberster Ebene themati-
siert. Auch wenn einiges aufgrund der Initiative 
der GdP besser geworden ist, es fehlen für Ver-
waltungspersonal in der Polizei einfach die ech-
ten Perspektiven, aber offensichtlich leider auch 
der wirkliche Wille grundlegend etwas zu ver-
bessern. Der Frust der Beschäftigten ist nach-
vollziehbar. Die GdP hat vor Jahren ein Attrakti-
vitätsprogramm aufgelegt, welches Handlungs-
möglichkeiten darlegt, man muss es nur struk-
turell und mit positiver Unterstützung angehen.
Elke und ich können auch als Mitglieder des 
geschäftsführenden GdP-Bundesvorstandes und 
als Mitglieder der GdP-Bundestarifkommission 
ein Lied davon singen: die echte Befassung mit 
einer großen Anzahl von Beschäftigten – nicht 
nur in Niedersachsen, sondern in nahezu allen 
Ländern, beim BKA und bei der Bundespolizei – 
ist nicht die Normalität und die wichtigen Auf-
gaben von Fachkräften in der Verwaltung zur 
Unterstützung der polizeilichen Arbeit spielen 
dabei leider immer noch eine untergeordnete 
Rolle.
Damit muss endlich Schluss sein! Und es müs-
sen endlich wirkliche Perspektiven auch für 
unsere Kollegen/-innen aus der Verwaltung 
geschaffen werden.
Nur die gemeinsame Arbeit aller Professionen 
macht die Polizei und die Innere Sicherheit 
stark!

KOMMENTAR  
von Dietmar Schilff
70 Jahre Polizei und kaum ein Wort zu Tarifbe-
schäftigten und Verwaltungsbeamten/-innen
Über 70 Jahre Polizei in Niedersachsen und 
aktuell die demokratischste Polizei, die es je 
gab. Dabei meine ich nicht, dass sie in den letz-
ten Jahrzehnten nicht demokratisch war, ich bin 
ja selber die vergangenen 43 Jahre in der Polizei 
groß geworden. Aber bei all den neuen Heraus-
forderungen, dem Umgang mit unterschiedli-
chen Kulturen sowie der steigenden Respektlo-
sigkeit einiger gegenüber der Polizei, ist es 
absolut bemerkenswert, wie professionell und 
bürgerorientiert die Polizeibeschäftigten agieren 
und das auch entgegen einiger Stimmen aus 
Politik, „Wissenschaft“ und Gesellschaft, die der 
Organisation Polizei Rassismus und undemo-
kratisches Verhalten vorwerfen. 
Natürlich ist es unentschuldbar und auch 

von Dietmar Schilff
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•	Aktuelles Hauptthema ist die amtsangemessene Alimentation bei steigender Inflation
•	Die Forderung nach Anerkennung einer Coronainfektion als Dienstunfall bzw. Arbeitsunfall 

wurde inzwischen erfüllt. 
•	Die Freigabe von 170 Millionen Euro für das LKA erfolgte. Investitionen in weitere Liegenschaf-

ten, wie beispielsweise das Dienstgebäude in Peine sind zwingend erforderlich.

Aktuelle Themen 
im Landesbezirk 

Gewerkschaft der Polizei 

#GdP HANDELT ...

Aus den Bereichen 

Die neue Homepage der Bezirksgruppe Braun-
schweig wird gerade neu aufgesetzt und geht 
Ende September 2022 unter dem Namen 
https://gdp-bezirk-bs.de ans Netz
Die Neuausrichtung der Bezirksgruppe Braun-
schweig mit Seminaren, Fortbildungen und 
einer Art „Zukunftswerkstatt“ für die gewerk-
schaftliche Ausrichtung läuft aktuell
Die Planungen für den Bezirksdelegiertentag am 
03.11.2022 im Schützenhaus Helmstedt, Masch-

Aktuelles aus dem 
Bezirk Braunschweig

Vom 1. Oktober bis 30. November 2022 finden 
wieder die Wahlen der Schwerbehindertenver-
tretung gemäß § 177 Abs. 5 SGB IX statt.
Gewählt wird eine Vertrauensperson und min-
destens ein stellvertretendes Mitglied.
In Dienststellen, in denen wenigstens fünf 
schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte 
Menschen arbeiten, darf gemäß § 177 Abs.1 
SGB IX gewählt werden. Dienststellen, die 
diese Voraussetzungen nicht erfüllen, können 
für die Wahl mit räumlich nahe liegenden 
gleichstufigen Dienststellen der selben Verwal-
tung zusammengefasst werden.
Wahlberechtigt sind grundsätzlich alle in der 
Dienststelle am Wahltag beschäftigten schwer-
behinderten und gleichgestellten Menschen.
Wählbar sind grundsätzlich alle in der Dienst-
stelle nicht nur vorübergehend Beschäftigten, 
die
•	am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet 

haben 
	 und
•	der Dienststelle seit sechs Monaten angehö-

ren (§ 177 Abs. 3 SGB IX).
Die Stellung in der Dienststelle spielt keine 
Rolle, ebenso wenig der Beschäftigungsumfang 
(Vollzeit/Teilzeit).
Nicht wählbar sind alle, die dem Personalrat 
nicht angehören dürfen. Das sind vor allem die 
leitenden Angestellten gemäß § 5 BetrVG / die 
Leiter der Behörden und ihre Vertreter gemäß § 
7 BPersVG.
Eine Behinderung, Gleichstellung oder Schwer-
behinderung sind keine Voraussetzung für die 
Wählbarkeit. Ebenso kann auch ein Mitglied des 
Personalrats gewählt werden.

Nach den Formalien, die Antwort auf die Frage, 
warum sollte ich mich wählen lassen?
Wer sich gerne für andere einsetzt, Interesse 
daran hat, andere Menschen zu unterstützen, 
etwas in der Dienststelle bewegen möchte und 
wissbegierig ist, ist der richtige Mensch für das 
Amt der Vertrauensperson.
Grundwissen ist nicht erforderlich, dafür gibt es 
Seminare und Unterstützung aus dem Team der 
Schwerbehindertenvertretung.
Wichtig ist soziales Engagement und das „Herz 
auf dem rechten Fleck“. 
Möchtest Du Dich als Vertrauensperson der 
schwerbehinderten oder Ihnen gleichgestellten 
Menschen im Nebenamt einsetzen, so hast Du 
jetzt die Chance, Dich zur Wahl aufstellen zu 
lassen. 
Interesse geweckt? Dann melde Dich gerne per 
E-Mail bei  
nicole.malz@polizei.niedersachsen.de oder 
annabelle.bujok@polizei.niedersachsen.de 

Wahltermine der  
Schwerbehindertenvertretung
PI Goslar: 23.11.2022

PD BS Haus /ZKI: 20.10.2022

PI WOB/HE: 10.11.2022

PI SZ/PE/WF: Mitte Oktober, genauer Termin 
wird zeitnah benannt

PI GF: 10.10.2022

In der PI Braunschweig wurde im Dezember 
2021 gewählt, entsprechend findet hier im 
genannten Wahlzeitraum keine Wahl statt.

Wahl der  
Schwerbehindertenvertretung 
2022

weg 9, 38350 Helmstedt sind in Vorbereitung
Es erfolgte die Bestellung und Auslieferung von 
2500 Streifenhelfern 
(Bußgeldschnellübersicht) für die Kolleginnen 
und Kollegen im Bezirk
Wir begrüßen nach aktuellem Stand zum 
01.10.2022 insgesamt 154 neue Kolleginnen und 
Kollegen in der Polizeidirektion Braunschweig 
im Bereich Vollzug.

PI Salzgitter – Peine – Wolfenbüttel

SBV:

Carsten Grossert 

07 - 662 - 200

05341 / 1897-200

Stellv. SBV:

Martin Schenker  

07 - 662 - 184

05341 - 1897

Annabelle Bujok 

07 - 69 - 43 59

05 31 / 4 76 43 59

Stellv. SBV:

Anja Mahlke 

07 - 672 - 115

053 61 / 46 46 - 115

SBV

Schwerbehindertenvertretung 
Polizeidirektion Braunschweig

Schwerbehindertenvertretungen der 

Polizeidirektion Brauschweig

PI Wolfsburg – Helmstedt

SBV:

PD Braunschweig – Haus

SBV:
Uwe Ochmann 

07 - 69 - 14 37

05 31 / 4 76 - 14 37

Stellv. SBV:

Zur Zeit nicht besetzt

PI Goslar 

SBV:

Marion Roggenbach 

07 - 652 - 339 

0 53 21 / 3 39 - 3 39

1. Stellv. SBV:

Regina Quast  

07 - 657 - 9 

0 55 20 / 96 26 - 115

2. Stellv. SBV:

Monika Moritz

07 - 652 - 110

0 53 21 / 3 39 - 110

PI Gifhorn 

SBV:

Rainer Berenz

0 53 71 / 98 01 31

Stellv. SBV:

Zur Zeit nicht besetzt

PI Braunschweig 

SBV:

Sina Begemann

07 - 69 - 3115 

05 31 / 4 76 - 31 15

Stellv. SBV:

Monika Lange 

07 - 69 - 3009

05 31 - 4 76 - 30 09

ZKI Braunschweug

SBV:

Zur Zeit nicht besetzt

Bezirksschwerbehindertenvertretung  
Annabelle Bujok

07 - 69 - 43 59

05 31 / 4 76 43 59

Stellv. Bezirksschwerbehindertenvertretung  
Fikret Abaci 

07 - 662 - 209

05 31 / 4 76 43 59
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Nach 44 Jahren und 6 Monaten dienstlicher 
Tätigkeit ist Elke Gündner-Ede ab 01. September 
2022 Rentnerin. Verabschiedet wurde sie am 
31.08.2022 in einer kleinen Feierstunde durch 
Innenminister Boris Pistorius, der nach einer 
Anfrage von Dietmar Schilff, ob er die Verab-
schiedung vornehmen würde, sofort zugesagt 
hatte. 

Elke Gündner-Ede in den 
Ruhestand verabschiedet!!! 

Aus den Bereichen 

Boris Pistorius, Elke Gündner Ede

Ebenfalls mit dabei waren neben ihrer Tochter 
Laura und ihrer besten und längsten Freundin 
Anne Kortleben (ehemalige Leiterin FK 1 in Göt-
tingen) auch Landespolizeipräsident Axel Brock-
mann, der Braunschweiger Polizeipräsident 
Michael Pientka, Referatsleiter Personal im MI 
Matthias Johst, Sachbearbeiterin Personal im MI 
Ulrike Helbig, der stellvertretende PHPR- und 
GdP-Landesvorsitzende Andreas Kauß, der die 
Nachfolge als Tarifvertreter von Elke im Polizei-
hauptpersonalrat (PHPR) einnimmt, der Vorsit-
zende des PHPR Martin Hellweg und der stell-
vertretende Vorsitzende im PHPR Dietmar 
Schilff. 
Nach der Übergabe der Ruhestandsurkunde 
durch den Innenminister wurden die vergange-
nen über 46 Jahre und 4 Monate im Zeitraffer 
„besprochen“. Dabei machte Elke Gündner-Ede 
deutlich, dass sich sehr viel zum Bessern verän-
dert habe, was zum Beispiel den Verwaltungs-
bereich insgesamt und die Förderung von 
Frauen anbetrifft, aber auch weitere die Polizei 
betreffende Themen. Das ginge aber nur mit 
Unterstützung der Politik und dem Einsatz von 
Menschen, jedoch auch nur durch viel Engage-
ment und auch Druck durch die GdP und die 
Personalräte. Trotz der erzielten Erfolge bestehe 
auch zukünftig noch viel Verbesserungspoten-
tial, so Elke.
Einig war sich die Runde, dass seit 2013, also 
seit der Amtsübernahme des Innenressorts 
durch Boris Pistorius, sich die Stimmung in der 
Polizei verbessert habe und auch das Voran-
bringen wichtiger Themen durch ihn aktiv 
betrieben wird. Die ehemalige Leiterin des FK 1 
in Göttingen, Anne Kortleben, sprach von einer 
eindrucksvollen Unterstützung durch den 
Innenminister, die die Kollegen/-innen in der 

Polizei sehr wohl wahrnehmen und auch würdi-
gen würden. Wortwörtlich sagte sie, dass Boris 
Pistorius von der Kollegenschaft als „Leuch-
turm“ in schwierigen Zeiten wahrgenommen 
würde. Der Innenminister bedankte sich für die-
ses Lob und machte deutlich, dass er dies gerne 
auch die nächsten Jahre weitermachen würde. 
Nach einer guten Stunde bedankte sich Elke mit 
einem lachenden und einem weinenden Auge. 
Nach der Abgabe ihrer GdP-Tätigkeit im 
geschäftsführenden Landesvorstand im Mai und 
der Übergabe des Arbeitsbereiches im PHPR 
nach 14 Jahren an Andreas Kauß, beende sie im 
September auch ihre Tätigkeit im geschäftsfüh-

renden GdP-Bundesvorstand und könne sich 
dann auch auf andere wichtige Aufgaben kon-
zentrieren. Sie habe jetzt noch viel vor, unter 
anderem die Garage aufräumen, viel reisen und 
Norwegisch lernen. Darüber hinaus bliebe sie 
natürlich der GdP und den Personalvertretungen 
immer verbunden und, sie sei –fast – immer 
gerne zur Arbeit gekommen.
Liebe Elke, die GdP, die Personalvertretungen 
und auch die Polizeibeschäftigten haben Dir viel 
zu verdanken. die GdP-Bezirksgruppe Braun-
schweig wünscht Dir alles Gute, eine schönen 
neuen Abschnitt in Deinem Leben und vor 
allem viel Aktivität und Gesundheit!!!

Martin Hellwg, Andreas Kauß, Elke Gündner-Ede, Dietmar Schilff
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mehr. Das war im Arbeitsle-
ben von Reini seine 
schlimmste Zeit. Seine totale 
Identifikation mit der Polizei 
(in allen Belangen) wurde ihm 
genommen.    
Das kratzte sehr an seiner 
Psyche. Plötzlich war er „nur“ 

noch eine Aufsichtsperson gegenüber Mitarbei-
tern von externen Firmen. Er durfte nicht mehr 
selbstständig Handeln und Denken. In einem 
Interview mit dem Eulenspiegel (03/2012) gab er 
an, dass er sich auf seiner Dienststelle wie ein 
Fremdkörper fühlte.
Reini forderte vehement, fast täglich, die Rück-
abwicklung des Projektes.  Nach fünf Jahren 
Pilotierung des Projektes war es dann am 
01.10.2012 soweit.  Auch dank seines beispiello-
sen Engagements. Damit war die Identifikation 
mit der Polizei wieder vorhanden und die 
„Arbeitswelt“ für Reini in Ordnung. Nach 41 
Dienstjahren erfolgte im September 2014 sein 
Eintritt in den Ruhestand.
Neben seiner Ehefrau Monika (Moni) gehörte 
seine Liebe den Schäferhunden und seinem 
Schrebergarten. 
Ich höre ihn immer noch sagen: „Alles Schei…
hier“… dann wussten alle, Reini geht es gut. 
Wer Reini nicht kannte, hat deutlich was ver-
passt...
Mach´s gut Reini, Ruhe in Frieden!

Im Namen der GdP-Kreisgruppe Salzgitter
Jörg Kremer

Am 28. April verstarb 
plötzlich der frühere 
Hausmeister der Poli-
zeiinspektion Salzgitter/
Peine/Wolfenbüttel, am 
Sitz der Inspektion in 
Salzgitter, Reinhard 
(Reini) Meyer im 73. 
Lebensjahr. 
Reini, wie er von allen 
genannt wurde, war 
über die Stadtgrenze 
hinaus beliebt und 
bekannt. Er war immer 
gut vernetzt und das in 
einem Zeitalter ohne Handy und Internet. Von 
ihm erfuhr man die Neuigkeiten. Seine Hilfsbe-
reitschaft in der Kollegenschaft, ich erinnere an 
Polizeieinsätze u.a. in Gorleben, Hoffeste, GdP-
Veranstaltungen, war legendär und beispiellos. 
Reini, gelernter Klempner/Installateur, fing am 
2. September 1973, als damaliger Unterkunftsar-
beiter, bei der Polizei Salzgitter an. 
In die Gewerkschaft der Polizei trat er 1977 ein. 
Für die Belange der Kolleginnen und Kollegen 
setzte er sich jahrelang als Mitglied des örtli-
chen Personalrats sowie als Vorstandsmitglied 
der GdP-Kreisgruppe Salzgitter ein. Reini hatte 
immer das „Herz auf der Zunge“. Er sprach die 
Probleme immer direkt aus ohne großes 
„Geschwafel“ oder um den Brei herum. Dabei 
war es ihm auch egal welche Funktion sein 
Gegenüber hatte. Vom Minister bis zur Reini-
gungskraft behandelte er alle gleich. Er schätzte 
den Menschen und nicht seine Funktion.
Nach knapp 34 Dienstjahren, im Januar 2007, 
wurde im Rahmen eines Pilotprojektes in der 
Polizeidirektion Braunschweig, der Hausmeis-
terservice umorganisiert. Die Hausmeister wur-
den zum Staatlichen Baumanagement versetzt. 
Sie waren somit keine Angehörigen der Polizei 

Nachruf 

Aktuell existieren bei der Polizei in Deutschland 
verschiedene Arbeitsformen, die sich unter dem 
Begriff „Flexible Arbeit“ zusammenfassen las-
sen. Während einige, wie die Telearbeit, bereits 
zu einem hohen Grad rechtlich normiert sind, 
sind andere, wie z. B. das sog. „Homeoffice“, 
rechtlich bislang kaum erfasst. Hier besteht 
daher ein besonderer Bedarf an weiterer Ausge-
staltung und wird auch zukünftig unser Ziel 
sein!

Telearbeit
Telearbeit stellt eine – auch rechtlich – etab-
lierte Arbeitsform dar. Sie ist an einen festen 
Arbeitsplatz gebunden, der vom Arbeitgeber 
auszustatten ist. Die Ausstattung ist umfassend 
zu verstehen und schließt – grundsätzlich – 
Mobiliar und die Kostenübernahme für die Tele-
kommunikation mit ein

Grundsätzlich
„Telearbeitsplätze sind vom Arbeitgeber fest 
eingerichtete Bildschirmarbeitsplätze im Privat-
bereich der Beschäftigten, für die der Arbeitge-
ber eine mit den Beschäftigten vereinbarte 
wöchentliche Arbeitszeit und die Dauer der Ein-
richtung festgelegt hat. 

Spezialfall  
Alternierende Telearbeit 
Alternierende Telearbeit beschreibt den Wechsel 
der Dienstzeiten, die beim Arbeitgeber bzw. am 
auswärtigen Arbeitsplatz erbracht werden.

Flexible Arbeitsformen bei der 
Polizei 

Aus den Ländern

Mobiles Arbeiten
Lange Zeit waren die Begriffe „Mobiles Arbei-
ten“ bzw. „Homeoffice“ in keiner Weise recht-
lich definiert. Erst im Zuge der Corona-Pande-
mie hielten sie durch Aufnahme in die SARS-
CoV-2-Arbeitsschutzregel.

Grundsätzlich 
„Mobiles Arbeiten ist eine Arbeitsform, die nicht 
in einer Arbeitsstätte oder an einem fest einge-
richteten Telearbeitsplatz ausgeübt wird.

Spezialfall Homeoffice 
„Homeoffice ist eine Form des mobilen Arbei-
tens. Sie ermöglicht es Beschäftigten, nach vor-
heriger Abstimmung mit dem Arbeitgeber zeit-
weilig im Privatbereich, zum Beispiel unter Nut-
zung tragbarer IT-Systeme (zum Beispiel Note-
books) oder Datenträger, für den Arbeitgeber 
tätig zu sein.“ (2.2 Abs. 3 SARS-CoV-2-Arbeits-
schutzregel i.d.F.v. 07.05.2021)

Kernforderungen der GdP  
für gute flexible Arbeit bei  
der Polizei
Gute flexible Arbeit muss ein fester Bestandteil 
des Arbeitens in der Verwaltung und im Polizei-
vollzug sein und muss allen Beschäftigungs-
gruppen der Polizei angeboten werden!

Aus den Bereichen 
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Gelegentliches 
Arbeiten zuhause, 
umgangssprachlich 
der sog. Flexitag, 
wurde bei der bayri-
schen Polizei bereits 
2017 eingeführt. Der 
Flexitag kann bis zu 
viermal im Monat 
unbürokratisch 
genehmigt werden.

„Gelegentli-
ches Arbeiten zu Hause“ zur 
Dienstvereinbarung über die 
alternierende Wohnraum-/Tele-
arbeit
Das „Gelegentliche Arbeiten zu Hause“ ist die 
genehmigte zeitweilige Dienst-/Arbeitsverrich-
tung im Privatbereich (z. B. eigene Wohnung), 
nicht aber in öffentlichen Bereichen sowie Ver-
kehrsmitteln. Sie kann im Bedarfsfall einer Orts-
veränderung (Wohnung des pflegebedürftigen 
Angehörigen, Zweitwohnsitz, Wohnung von 
Kollegen im Rahmen von Arbeitsgemeinschaf-
ten, Hotelzimmer etc.) unterliegen. Im Gegen-
satz zu einer auf Individualvereinbarung 
gestützten regelmäßig und auf Dauer ausgeüb-
ten Wohnraum-/Telearbeit, findet „Gelegentli-
ches Arbeiten zu Hause“ flexibel in Abstimmung 
zwischen den Beschäftigten und den jeweiligen 
Vorgesetzten statt. Es ist sporadisch und nimmt 
nur einen geringen Anteil der individuellen 
regelmäßigen Arbeitszeit ein. Weiterhin erfolgt 
„Gelegentliches Arbeiten zu Hause“ oft anlass-
bezogen (z. B. Handwerkertermin) und wird in 

der Regel kurzfristig wahrgenommen.
Die Teilnahme an Wohnraum-/Telearbeit setzt 
im Allgemeinen eine geeignete dienstliche 
Tätigkeit voraus. Eine Grundvoraussetzung ist, 
dass die wahrzunehmenden Aufgaben für eine 
Erledigung außerhalb der Dienststelle geeignet 
sind. 
Ein Rechtsanspruch auf „Gelegentliches Arbei-
ten zu Hause“ besteht nicht. Ebenso dürfen 
haushälterische Belange nicht entgegenstehen. 
„Gelegentliches Arbeiten zu Hause“ ist nach 
einem persönlichen Vorgespräch mit dem 
zuständigen Vorgesetzten grundsätzlich zu 
beantragen. 

Der Widerruf von „Gelegentlichem Arbeiten zu 
Hause“ bedarf keiner Frist und kann stets aus 
dienstbetrieblichen Gründen, unter angemesse-
ner Berücksichtigung der privaten Gründe des 
Beschäftigten, erfolgen. 

Bei Vorliegen der Voraussetzungen kann ganz-
tägiges „Gelegentliches Arbeiten zu Hause“ 
den Beschäftigten im Durchschnitt viermal im 
Kalendermonat (grundsätzlich bis zu 20 Pro-
zent der individuellen regelmäßigen Arbeits-
zeit) genehmigt werden. 

Die Dienst-/Arbeitsverrichtung am dienstlichen 
Arbeitsplatz in Kombination mit „Gelegentli-
chem Arbeiten zu Hause“ kann, beispielsweise 
aufgeteilt auf vormittags und nachmittags bzw. 
stundenweise am Tag, ermöglicht werden 
(untertägiges „Gelegentliches Arbeiten zu 
Hause“). 
Die dienstliche Erreichbarkeit muss bei „Gele-
gentlichem Arbeiten zu Hause“ gewährleistet 
sein.

Flexitage, das PP Regensburg 
in Bayern macht es vor…

von Annabelle Bujok
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Tel.: 0531 476 1082
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eike Jürgens

Vorsitzende (Stellv.) 
Bezirksgruppe  
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Tel.: 05321 339-400
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reisgruppe BEPO
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Tel.: 0531-476-4342
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Tel.: 05361 4646-114

Jürgen (Th
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Tel.: 0531 476-1084
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Gut zu wissen

Gewerkschaft der Polizei 

#GdP HANDELT ...

Termine / Seminare
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Mittwoch, 19.10.2022

10:00 Uhr 	 Beginn

10:00- 10:45 Uhr 	 Fragen zur Organisation, Einführung in das Programm des Seminars, 			 
	 Grußworte – Michael Steinhof, Seniorenvertreter im GsV BG BS

11:00- 12:00 Uhr	 Den Ruhestand vorbereiten – 
	 Wie stelle ich mir den neuen Lebensabschnitt vor – Michael Steinhof

12:30- 13:15 Uhr	 Pflegecompaß – Michael Brandes, Signal Iduna

13:30- 14:45 Uhr	 Vorsorgevollmacht / Patientenverfügungen / Erbschaft – Walter Meinders,  
	 Mitglied des Landesseniorenvorstandes der GdP Niedersachsen

dazwischen 	 Kaffee

15:00- 16:00 Uhr	 Steuer und Rente / Pension – Walter Meinders,  
	 Mitglied des Landesseniorenvorstandes der GdP Niedersachsen

16:15- 18:15 Uhr	 Ernährung und fit bleiben im Alter –  
	 Anja Klink, Fitnesstrainerin und Ernährungsberaterin

gegen 18:30 Uhr 	 Grillen und Terrassengespräche 

Donnerstag, 20.10.2022

08:30-09:00 Uhr	 Gewerkschaft und Pensionäre –  
	 Michael Steinhof, Seniorenvertreter im GsV BG BS

09:15-10:30 Uhr	 Erfahrungen mit der Beihilfe – Walter Meinders,  
	 Mitglied des Landesseniorenvorstandes der GdP Niedersachsen

dazwischen Kaffee

10:45-11.15 Uhr 	 Gewerkschaftlicher Situationsbericht –  
	 Christian Gleich, Vorsitzender der GdP-Bezirksgruppe Braunschweig

11:30-13:00 Uhr 	 Erfahrungen mit dem Ruhestand – Walter Meinders,  
	 Mitglied des Landesseniorenvorstandes der GdP Niedersachsen

13:15 Uhr 	 Abschlussbesprechung

Vorbereitung auf den  
Ruhestand – Seminarablauf
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Einsendeschluss: xx.xx.2022
Das Lösungswort senden an:  
redaktion.eulenspiegel@gmx.de
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1.	 Ausflugsziel für die ganze Familie 
2.	 Karpfenfisch 
3.	 Kraftfahrzeug 
4.	 Kroatische Adriainsel 
5.	 Lateinisch: Zorn, Erbitterung 
6.	 Menschenähnliche Wurzel 
7.	 Signalinstrument 
8.	 Straßenräuber 
9.	 Medizinisch: Atemstillstand 
10.	 Spielart beim Skat 
11.	 Ränkespiel 
12.	 Sohn Odins 
13.	 Schutzbegleitung 
14.	 Stadt in Sachsen 
15.	 Politische Gemeinde 
16.	 Griechische Göttin 
17.	 Währung in Brasilien 
18.	 Mathematischer Begriff
19.	 Kubus 
20.	Englisch: kurz Er
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21.	 Bundesstaat der USA
22.	 Dänische Ostseeinsel 
23.	 Ausruf bei plötzlichem Schmerz 
24.	 Figur aus Faust
25.	 Kleines Wirtshaus, Schänke 
26.	 Helm aus Leder 
27.	 Reise zu religiösen Zwecken 
28.	 Oper in Venedig 
29.	 Zähler (Bruchrechnen)
30.	Jüdisches Freudenfest 
31.	 Klosteranlage im Harz 
32.	 Bruder von David 
33.	 Brauch zur Verehrung der Heili-

gen Drei Könige 
34.	 Höchster Punkt von etwas 

35.	 Gerichtsverfahren 
36.	 Gewürz 
37.	 Vor drei Tagen 
38.	 Popmusik aus Jamaika 
39.	 Frau des britischen Prinzen 

Harry
40.	Berliner Regierungsviertel 
41.	 Sizilianischer Schlagersänger 
42.	 Epoche / Zeitalter 
43.	 Abkürzung Nordost 
44.	Teil des Dramas 
45.	 Kennwort / Parole 
46.	Kerbtier 
47.	 Tarzans Gefährtin
48.	Polizeiliche Maßnahme 

1.	Für die Teilnahme an der Ziehung 
	 sind mindestens Vor- und Nachname 

und eine E-Mail-Adresse anzugeben 
und die Gewinnspielfrage richtig zu 

	 beantworten. Die Verantwortung für 
Änderungen dieser Daten, ins-	

	 besondere der E-Mail-Adresse, liegt 
beim Teilnehmer. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel ist kostenlos.

2.	Teilnahmeberechtigte – Teilnahmebe-

rechtigt sind Mitarbeiter der gesamten 
Polizeidirektion Braunschweig. Nicht 
teilnahmeberechtigt am Gewinnspiel 
sind alle an der Konzeption und 
Umsetzung des Gewinnspiels beteiligte 
Personen und Mitarbeiter des Betrei-
bers sowie ihre Familienmitglieder.

3.	Übermittlung der Gewinne – Die 
Gewinne werden entweder persönlich 
übergeben, oder auf dem Postweg.

Registrierung/Teilnahme

4.	Rechtsweg und Haftung – Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Es besteht 
kein einklagbarer Anspruch auf die 
Auszahlung der Gewinne.

5.	Datenschutz – 	 Die von uns erhobe-
nen und verarbeiteten personenbezo-
genen Daten werden zur Abwicklung 
der Gewinnspiele verwendet. Dabei 
beachten wir alle anwendbaren 
Datenschutzgesetze.

Rätselecke

Macht aus Spaß ein Kreuzworträtsel mit, schreibt die Lösung 
an Redaktion.Eulenspiegl@gmx.de und gewinnt!!!

So erging es unseren Kollegen Thomas Tappenbeck-Riekewold, 
er hat den ersten Preis des Kreuzworträtsels gewonnen und 
durfte sich über 50 Euro freuen. 
Diese darf er nun in einem Restaurant seiner Wahl auf den 
Kopf kloppen.
Es gingen auch einige GdP-Tassen an andere Teilnehmer, die 
Spaß daran hatten das Rätsel zu lösen.
Also ran ans nächste Rätsel, vielleicht klappt es ja!
…und wie heißt es so schön…wer zuerst kommt, malt zuerst…

So kann’s gehen!

Und das gibt es zu gewinnen:

1. Preis: 
30 Euro-Gutschein für eine Gastronomie  
Deiner Wahl

2. Preis 
20 Euro Gutschein für eine Gastronomie  
Deiner Wahl

3. bis 5. Preis: GdP-Tasse
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Am 12. Mai, bei son-
nigen 20°C, startete 
die 1. Traditionelle 
Spargelwanderung 
der Kreisgruppe 
Wolfsburg. Beinahe 
40 GdP-Mitglieder 
trugen zu einer gesel-
ligen Veranstaltung 
bei. Nach den ersten 
4 km Wegstrecke 
wurden die bis dahin 
verbrauchten Kräfte 
mit Kaltgetränken 
und Gebäck wieder 
aufgefüllt, bevor die 
letzte Etappe bis zum 
Ziel in Angriff genom-
men werden konnte.
In der Gaststätte „…
bei Otto“ im Kleingar-
tenverein Sonnen-
schein wurden die 
hungrigen Wanderer 
am Ende, der Jahres-
zeit entsprechend, 
mit Spargel „Satt“ 
verwöhnt. Alles in 
allem, eine sehr 
gelungene Veranstal-
tung!
Wir bedanken uns 
ganz herzlich für Eure 
zahlreiche Teilnahme!
Euer Vorstand der KG 
Wolfsburg

Alle kündigen es an: Der Winter wird hart, Ener-
gie- und Strompreise steigen gigantisch, 
Lebensmittelpreise und alles andere wird teurer. 
Dazu kommt die Angst vor zu wenig Heizmit-
teln. Notfallpläne werden in den Polizeidirektio-
nen für die entsprechenden Szenarien erstellt.
Die GdP ist gefordert, sich einzubringen in die 
Prozesse und u.a. für eine amtsangemessene 
Alimentation zu sorgen. Auch die Tarifforderung 
der IG Metall für die Metall- und Elektroindust-
rie von aktuell mind. 8 Prozent ist ein erster 
Hinweis. Die Forderungsfindung für die Tarif-
runde Öffentlicher Dienst und die Tarifausein-
andersetzung im ersten Quartal 2023 sind die 
großen Herausforderungen. Es geht um hun-
derttausende Beschäftigte und noch viel mehr 
Angehörige, für die sich in dieser Runde einiges 
entscheiden wird.
Tarifpolitik alleine ist nicht ausreichend als Mit-
tel gegen die Inflation. Da ist staatliches Han-
deln gefragt - bei der Zinspolitik, bei der Unter-
stützung notleidender Unternehmen und vor 
allem bei der Unterstützung von Menschen in 

Energiepreise, Inflation, 
Gasumlage , Gerechtigkeit

Unsere Meinung 

den unteren und mittleren Einkommensschich-
ten, den Rentnerinnen und Rentnern, den Stu-
dierenden und Arbeitslosen. Die Entlastung 
wurde in den letzten Monaten vielfach ange-
kündigt und beschworen, bei den Betroffenen 
kommt sie bisher nur partiell an.
Zugleich geht vielen Menschen das Gerechtig-
keitsgefühl verloren:
Warum müssen Gaskunden eine Umlage 
bezahlen, wer Öl oder Kohle verbrennt.
Warum sollen Unternehmen von dieser Umlage 
profitieren, die gerade wegen der Energiekrise 
zusätzliche Gewinne einfahren?
Warum bekommen Tarifangehörige, Rentnerin-
nen und Rentner, Studierende keine Energie-
pauschale?
Am 12.09.2022 startet der Bundeskongress der 
GdP mit mehr als 300 Anträgen zur Umsetzung. 
Die aktuelle Wirtschaftskrise wird temporär 
viele Anträge in den Hintergrund rücken lassen. 
Die Umsetzung dieser sachgerechten und 
inhaltlich absolut erforderlichen Anträge muss 
aber weiterhin unser Ziel sein.

Fotoserien/Veranstaltungen

1. Traditionelle  
Spargelwanderung der  
GdP-Kreisgruppe Wolfsburg
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Kreisgruppe Braunschweig viele aktive 
Kolleginnen und Kollegen aus den ver-
schiedensten Bereichen der Polizeidi-
rektion Braunschweig, Pensionäre, 
Rentner und Menschen, die sich der 
Polizei und der Gewerkschaft verbun-
den fühlen, begrüßen.
Pünktlich zur Siegerehrung durfte der 
Vorsitzende der Kreisgruppe Frank 
Voigtländer den geladenen Oberbür-
germeister der Stadt Braunschweig, Dr. 
Thorsten Kornblum (SPD) sowie Falk 
Hensel (Verbandssekretär der AWO), 
Ines Fricke (stellv. Geschäftsführerin 
des Präventionsrats der Stadt Braun-
schweig,) Matthias Jago (Leiter des 
Weißen Ring e. V., Außenstelle Braun-
schweig), Dietmar Schilff (stellv. Bun-
desvorsitzender der GdP) und Michael 
Steinhof (Bezirksseniorensprecher GdP 
Braunschweig) begrüßen.
Herr Dr. Kornblum würdigte im Rah-
men eines Grußwortes u.a. die 
gewerkschaftliche Arbeit der GdP, die 
Ausrichtung des Sportfestes sowie das 
Engagement aller beteiligten Organi-
sationen.
Auch in diesem Jahr stand neben dem 
sportlichen Aspekt auch der soziale 
Zweck im Vordergrund.
Um die GdP Kreisgruppe in ihrem sozi-
alen Engagement zu unterstützen überreichte 
Herr Falk Hensel (AWO) einen Scheck in Höhe 
von 1.000 Euro an Frank Voigtländer, der die 
Spendensumme stellvertretend für alle Mitglie-
der der Kreisgruppe in Empfang nahm.
Durch die großzügige Spende war es möglich, 
die ersten drei Plätze des Fußballturniers mit 
Pokalen und Summen von 100 Euro, 75 Euro 
und 50 Euro zu dotieren, welche an die jeweilig 
platzierten Kolleginnen und Kollegen für deren 
Zug-/PK-Kasse überreicht wurden.
Ebenso wurde ein Fairnesspokal, dotiert mit 50 
Euro, vergeben – diesen sicherte sich das PK 
Peine.
Auch die Gewinner des Tennisturniers erhielten 
Pokale bzw. Medaillen.
Die verbliebene Spendensumme wurde durch 
die Kreisgruppe Braunschweig aus ehrenamtlich 

Nach insgesamt 15 absolvierten Spielen im 
Modus „Jeder gegen jeden“ konnte sich schließ-
lich die 3. BPH durchsetzen und belegte den 1. 
Platz im Fußball, gefolgt von den Mannschaften 
der Spielgemeinschaft PK Nord / PK Süd und der 
PI Gifhorn.
Beim Tennisturnier konnte sich Sascha Klingen-
berg (PI Goslar) gegen die starke Konkurrenz 
behaupten. Auf den weiteren Plätzen folgten 
Dirk Müller (PK Mitte) und Volker Kruppa (PD 
Braunschweig, Dez. 21).
Das Volleyballfeld bot zudem die Möglichkeit 
die Spielpausen anderweitig sportlich zu nut-
zen.
Wer jedoch eine Auszeit von der Bewegung 
benötigte, genoss die Zeit im angrenzenden 
Biergarten des Restaurants „Holzwurm“, ver-
sorgte sich am bereitstehenden Eiswagen oder 
ließ sich von Restaurantpächter Metin eine 
Bratwurst, Steak oder Köfteburger am Grill 
zubereiten und schmecken.
Im Verlauf der Veranstaltung konnte die GdP 

Zunächst noch wurde das Spielfeld durch einen 
kurzen Regenschauer gewässert, dann aber 
startete das 15. GdP Sport- und Sommerfest der 
Kreisgruppe Braunschweig am 7. September 
2022 bei bestem Wetter.
Der Polizeipräsident der PD Braunschweig und 
Vereinspräsident des Polizeisportvereins, 
Michael Pientka, eröffnete gemeinsam mit 
Frank Voigtländer, Vorsitzender der ausrichten-
den Kreisgruppe, die Veranstaltung. 
Ebenso richtete Christine Memenga-Jähne, als 
Stellvertreterin für den Polizeisportverein, einige 
Grußworte an die Sportlerinnen und Sportler, 
die sich an diesem Tag im Rahmen eines Fuß-
ball- und Tennisturniers miteinander messen 
wollten und gab einen kurzen Einblick in die 
lange Vereinshistorie.
Neben einigen Mannschaften von Polizeikom-
missariaten und -inspektionen nahmen in die-
sem Jahr auch wieder Kollegen der Berufsfeuer-
wehr Braunschweig an dem traditionellen 
Sportfest teil.

Frank Voigtländer und Matthias Jago

15. GdP Sport- und Sommerfest 
der Kreisgruppe Braunschweig

von links: Ines Fricke, Frank Voigtländer, Falk Hensel, Dr. Thors-
ten Kornblum, Dietmar Schilff, Matthias Jago, Michael Steinhof

Frank Voigtländer und Falk Hensel Mark Baumgarten

erwirtschafteten Mitteln mehr als verdoppelt 
und in Form eines Schecks in Höhe von 1.500 
Euro an den Präventionsrat der Stadt Braun-
schweig überreicht.
Stellvertretend für den Präventionsrat nahm 
Ines Fricke die Spendensumme dankend entge-
gen und stellte den Spendenzweck (u.a. Präven-
tionskampagne „JustGo!“) vor.
Weiterhin wurde die Arbeit des Weißen Ring e. 
V. – Außenstelle Braunschweig – mit 500 Euro 
unterstützt und der entsprechende Wertscheck 
an Matthias Jago übergeben.
Abseits des offiziellen Geschehens entschlossen 
sich die Kolleginnen und Kollegen des PK Peine 
spontan ihren 50 Euro-Gewinn an den Weißen 
Ring zu spenden und übergaben noch vor Ort 
die Summe an den augenscheinlich verblüfften 
und gerührten Matthias Jago.
Danke für dieses wichtige Zeichen!
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Es war einmal ... Zweigeteilte Laufbahn
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GdP-
PartnerHast Du Fragen oder Anregungen?  

Dann schreib uns eine E-Mail oder ruf an.  
Wir helfen Dir gerne weiter.

E-Mail gdp-plus@gdp.de    
 Telefon 0211 7104-0

Das GdP-Plus Partner-Programm
Unser exklusives Vorteilsprogramm für Dich als GdP-Mitglied und Deine Familie.  
Wir bieten Dir gemeinsam mit unseren starken GdP-Plus Partnern große Vorteile  
in Form besonders attraktiver Angebote. Euer Vertragspartner ist das jeweilige  
Unternehmen. 

Jetzt einloggen und Vorteile checken! www.gdp.de/GdP-Plus

So leicht die  
besten Deals  
sichern!

ab 01.10.2022ab 01.10.2022


